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Integrierte Ländliche Entwicklung ILE  Main – Wein – Garten 
Erlabrunn-Himmelstadt-Leinach-Margetshöchheim-Retzstadt-Thüngersheim-Zell-Zellingen 

 

Ergebnisprotokoll 1. Kompetenzteamsitzung 
Handlungsfeld 2 „Versorgen“  
 
 
am 18. Juni 2015 
von 19:30 bis 21:15 Uhr 
im Dr.-Robert-Kaderschafka-Haus in Leinach 
 
Teilnehmer: siehe beiliegende Teilnehmerliste zzgl. K. Zischka, H&S; J.Faust, Faust 
Landschaftsarchitekten 
 
 
Tagesordnung: 
 

1) Begrüßung, Vorstellungsrunde, Beweggründe zur Teilnahme im HF 
2) Allgemeines zur ILE Main-Wein-Garten 
3) Ergebnisse der Auftaktveranstaltung 
4) Stärken-Schwächen-Analyse: Überarbeitung der zusammenfassenden Tabellen 

durch Gemeindevertreter 
5) Herausarbeitung von Themenschwerpunkten für interkommunale 

Zusammenarbeit/ Entwicklung konkreter Maßnahmenvorschläge 
6) Welches Leitbild / Motto könnte für das Handlungsfeld formuliert werden? 
7) Sonstiges/Termine 

 
Ergebnisse: 
 
1) Begrüßung, Vorstellungsrunde, Beweggründe zur Teilnahme im HF 
 
Fr. Zischka begrüßt die Anwesenden. Anschließend stellen sich die Anwesenden kurz vor und 
erläutern die Wünsche und Beweggründe, die sie zur Mitarbeit am Kompetenzteam bewogen 
haben. 
 
2) Allgemeines zur ILE Main-Wein-Garten 
 
Fr. Zischka erläutert kurz die Hintergründe zur Integrierten Ländlichen Entwicklung und der 
Erarbeitung des Konzepts. 
 
Daraufhin berichtet sie von einem Treffen der Bürgermeister der ILE-Region mit den 
Geschäftsstellenleitern, in dem Bedarf und Einstellung der Kommunen zur Zusammenarbeit auf 
administrativer Ebene inkl. Bauhöfen erfragt und besprochen wurden. Sie stellt die ersten 
Ergebnisse kurz vor.  
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Anschließend teilt sie die Ziele und Inhalte der Zusammenarbeit im Kompetenzteam mit, die 
sich unter Ausklammerung der in den Geschäftsstellenleitertreffen behandelten Themenfeldern 
ergeben. 
 
3) Ergebnisse der Auftaktveranstaltung 
 
Fr. Zischka teilt eine Übersicht über die an der Auftaktveranstaltung gesammelten Wünsche und 
ersten Ideen aus. Eine Ergänzung folgender in der Auftaktveranstaltung angemerkten Themen 
wird erbeten: 
 
- Metzgerei und Bäcker 
- Himmelstadt: eigene Wasserversorgung, eigene Quellen 
 
 
4) Stärken-Schwächen-Analyse: Überarbeitung der zusammenfassenden Tabellen 

durch Gemeindevertreter 
 
Die Ergebnisse der gemeindebezogenen Stärken-Schwächen-Sammlung aus der 
Auftaktveranstaltung werden den Gemeindevertretern erneut vorgelegt mit der Bitte um 
Ergänzung (Ergebnisliste siehe Anhang). 
 
 
5) Herausarbeitung von Themenschwerpunkten für interkommunale 

Zusammenarbeit/ Entwicklung konkreter Maßnahmenvorschläge 
 
Es werden die im Folgenden stichpunktartig wiedergegebenen Themenschwerpunkte 
herausgearbeitet und diskutiert: 
 

a) Vernetzung bereits vorhandener Versorgungsangebote 
Es gibt bereits viele verschiedene Angebote in den Gemeinden. Auch aus den 
Stärken/Schwächen Rückmeldungen zur Auftaktveranstaltung wird ersichtlich, dass dies 
nicht allen bekannt ist. 
Maßnahmenvorschläge: 
- Wegweiser -> was haben die Gemeinden eigentlich schon 
- Portal mit Versorgungsangeboten für Hilfebedürftige/Senioren 
 

b) Angebote für Senioren 
Nicht jede ILE-Gemeinde verfügt über einen Seniorenbeirat oder Seniorenbeauftragten. 
Dagegen finden in einigen Gemeinden bereits Veranstaltungen gezielt für Senioren statt 
z.B. Seniorensprechstunde in Leinach, Arbeitskreis 50+ in Himmelstadt, der in der 
Vergangenheit diverse Veranstaltungen angeboten hat. Diese wurden entweder aus 
finanziellen Aspekten abgelehnt oder von den Senioren nicht angenommen. 
Maßnahmenvorschläge: 
- Ausdehnung und Zusammenschaltung der Angebote für Senioren auf interkommunaler 

Ebene. 
- Seniorenportal (siehe auch Punkt a.) 
- Zeitkonto(-guthaben) für ehrenamtliche Tätigkeit: Stundenaufwand für ehrenamtliche 
Tätigkeiten wie Rasenmähen, Winterdienst, Einkaufsfahrten, kleine Renovierungen etc. 
werden festgehalten und können später bei Eigenbedarf „abgerufen“ werden. 
- Erreichbarkeit der Angebote ermöglichen, z.B. durch Bürgerbus (siehe auch Punkt d.) 
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c) Attraktivität der Gemeinden/Region für Familien steigern 
- Altort muss mit Leben gefüllt werden 
- Dorf lebenswert machen 
 

d) ÖPNV, Bürgerbus 
- Bessere Erreichbarkeit und Vernetzung der Unterzentren. 
- Erreichbarkeit von Versorgungsangeboten für Senioren. 
Maßnahmenvorschläge: 
- Ausbau des Bürgerbusses 
- interkommunale Optimierung des ÖPNV (v. a. Buslinien) hinsichtlich Landkreis-Grenze 
- interkommunale Shuttlebusse optimieren / vernetzen z. B. bei Veranstaltungen für 
Senioren, überörtlichen Events 
 

e) Flächenmanagement (Überschneidungen mit Handlungsfeld 1 „Leben“ und 
Handlungsfeld 3 „Arbeiten“) 
Ziel: Nachverdichtung / Grundstückneuordnung, Förderung der Innenentwicklung 
- Parkplätze fehlen 
- Leerstände 
Maßnahmenvorschläge: 
- Gemeinsames, interkommunales Informationssystem über die Leerstände (betrifft 
Handlungsfeld 1). 
- Gewerbegebiete für kleinere Dienstleistungsunternehmen (Ing. Büros, Softwarefirmen; 
betrifft Handlungsfeld 3) 
 

f) Nahversorgung inkl. Post 
Maßnahmenvorschläge: 
Alternativmodelle zu Dorfläden z. B. Zusammenarbeit mit Mainfränkischen Werkstätten 
suchen 

 
Weitere Themen, die für wichtig erachtet werden, die aber aus Zeitgründen in der nächsten 
Sitzung besprochen werden: 
 

g) Energie 
 
 
6) Welches Leitbild / Motto könnte für das Handlungsfeld formuliert werden? 
 
Das Thema wird auf die nächste Sitzung vertagt, die Teilnehmer sollen sich bis dahin 
Gedanken machen. 
 
 
7) Sonstiges/Termine 
 
Das nächste Treffen des Kompetenzteams findet am 27. Juli 2015 um 19.00 Uhr im Rathaus in 
Margetshöchheim statt. 
 
 
Freising, 22.6.2015 
 
K. Zischka 




